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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
(Stand 01.12.2014) 
 
 
1.     Allgemeines 
1.1   Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
   Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers werden nur dann und insoweit Vertrags- 
 bestand teil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungs- 
 erfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis der AGB des 
 Bestellers die Lieferung an ihn vorbehalt los ausführen. 
 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Besteller (einschließlich Neben- 
 abreden, Ergänzungen und Ände rungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. Für den 
 Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw unsere schriftliche Bestätigung 
 maßgebend. 
1.2 Soweit in den nachfolgenden Regelungen nicht schon zwischen Verbrauchern und Unterneh-

mern differenziert worden ist, gelten die Regelungen in den Ziff. 2.2 Satz 1, 3.6, 4.1, 4.6, 6.4 Satz 
1 nicht gegenüber Verbrauchern. 

 
2. Angebot / Angebotsunterlagen 
2.1  Die Bestellung der Ware durch den Besteller  gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich  
         aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb  
       von einer Woche nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. 
         Mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch den schriftlichen Vertrag ersetzt, sofern 

sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten. Ergänzungen und 
Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen, einschließlich dieser Geschäftsbedingungen, 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

2.2 Muster und Proben sind unverbindlich und be stimmen, wenn nichts anderes vereinbart ist, nicht 
den Vertragsinhalt. Wenn nicht anderes vereinbart oder in den technischen Ausführungsbe-
schreibungen aufgeführt ist, werden alle Artikel verzinkt, in blanker oder grundierter Ausführung 
(ohne Endlackierung) ge liefert. 

 Im Angebot sowie in einer Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich aufgeführte Leis tungen, die zur 
Durchführung des Bauvorhabens notwendig sind oder auf Verlangen des Auftraggebers ausge-
führt werden sollen, werden zusätzlich in Rechnung gestellt. Dies gilt insbesondere für Maurer-, 
Stemm-, Zargenverguss-, Beiputz-, Fugenabdichtung- und sonstige Nebenarbeiten. Gerüststel-
lung, Hubwerkzeuge, Elektroinstallationen, etwa erforderliches Hilfspersonal und sonstige 
Nebenleistungen sind bauseits zustellen. 

2.3 An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als 
„vertraulich“ bezeichnet sind. Vor Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller unserer ausdrückli-
chen schriftlichen Zustimmung. 

 
3. Lieferzeit 
3.1 Die angegebenen Liefertermine und -fristen gelten nur annähernd , es sei denn, es ist ausdrück-

lich schriftlich ein verbindlicher Liefertermin zugesagt. Der Beginn der Lieferzeit setzt in jedem 
Fall die Abklärung aller technischen Fragen voraus. 

3.2 Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße 
Erfüllung der Verpflichtung des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt 
vorbehalten. 

3.3 Bei Eintritt unvorhergesehener, von uns nicht zu vertretender Hindernisse wie beispielsweise 
höherer Gewalt, Streik, Betriebsstörungen u. ä., verlängert sich die Lieferfrist angemessen. Der 
Besteller wird über den Grund und die voraussichtliche Dauer der Verzögerung durch uns infor-
miert. 

3.4 Der Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem 
Fall ist aber eine Mahnung durch den Besteller erforderlich. Im Falle unseres Lieferverzuges ha f-
ten wir nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu 
vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht. Sofern der Liefer-
verzug nicht auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Vertragsverletzung beruht, haften wir für jede vollendete Kalenderwoche des Verzuges im Rah-
men einer pauschalisierten Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5% des Nettopreises 
(Lieferwert), insgesamt jedoch höchstens 5% des Lieferwertes der verspätet gelieferten Ware. 
Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Besteller gar kein Schaden oder nur ein wesen t-
lich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale ent standen ist. 

 
4. Lieferung, Gefahrenübergang, Annahmeverzug, Verpackungskosten 
4.1 Die Lieferung erfolgt ab Werk, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kosten des 

Bestellers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit 
nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. Eine Lieferung frei oder 
unfrei an eine Baustelle, ein Lager oder einen anderen vom Besteller benannten Ort, beinhaltet 
die Anlieferung ohne Abladen unter der Voraussetzung einer mit schwerem Lastzug befahrbaren 
öffentlichen Straße. Der Besteller haftet für auftretende Schä den, wenn das Lieferfahrzeug auf 
seine Anweisung hin die öffentliche Straße verlässt. Das Abladen hat unverzüglich und sachge-
mäß durch den Besteller zu erfolgen. Der Besteller hat dafür Sorge zu tragen, dass bei 
Anlieferung der Ware diese durch ihn in Empfang ge nommen werden kann. 

4.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht 
spätestens mit der Übergabe auf den Besteller über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Ge-
fahr des zufälligen Untergangs und d er zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die 
Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer und 
der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Besteller 
über, sofern dieser Unternehmer ist. 

4.3 Kommt der Besteller in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert 
sich unsere Lieferung aus anderen, vom Besteller zu vertretenden Gründen, so sind wir berech-
tigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z. B.  
Lagerkosten) zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 

4.4 Vorstehende Ziff. 1. – 3. gelten auch für Teillieferungen, zu denen wir berechtigt sind. 
4.5 Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsordnung werden 

nicht zurückgenommen, ausgenommen sind Paletten. Der Besteller verpflichtet, für eine Entsor-
gung der Verpackungen auf eigene Kosten zu sorgen. 

4.6 Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung 
decken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller.  

 
 
5. Preise und Zahlungsbedingungen 
5.1 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise ab Liefer-

werk oder Lager, einschließlich unserer Standardverpackung; etwaige weitere Verpackung wird 
gesondert in Rechnung gestellt. 

5.2 Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetzli-
cher Höhe am Tage der Rechnungsstellung in der Rechnung ge sondert ausgewiesen. 

5.3 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung oder einer sonstigen vertraglichen Vereinbarung nichts 
anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsda-
tum zur Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des 
Zahlungsverzuges. 

5.4 Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein 
Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist.  Außerdem ist der Besteller zur Aus-
übung eines Zurückbehaltungsrechtes insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 

5.5 Montagekosten werden, soweit nichts anderes vereinbart, separat berechnet; im Übrigen gelten 
für diese Werkleistungen unsere jeweiligen Montagebedingungen, die in diesen Fällen mit in den 
Vertrag einbezogen werden. 

5.6 Wir behalten uns das Recht vor, bei Verträgen mit einer verei nbarten Lieferzeit von mehr als 4 
Monaten die Preise entsprechend der eingetretenen Kostenänderungen, insbesondere aufgrund 
von Tarifverträgen oder Materialpreiserhöhungen zu erhöhen oder herabzusetzen. Beträgt die 
Erhöhung mehr als 10% des vereinbarten Preises, so steht dem Besteller ein Vertragslösungs-
recht (Kündigungs- oder Rücktrittsrecht) zu. 

 
 
6. Mängelhaftung 
6.1    außerhalb des Verbrauchsgütekraufs   
 Die Mängelanspür che des Beste llers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs-  
 und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder 

später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Versäumt der 
Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den 

nicht angezeigten Mangel, spätestens nach 10 Tagen bei offensichtlichen Mängeln ausgeschlos-
sen. 

6.2 Soweit ein von uns zu vertretender Mangel des Liefergegenstandes vorliegt ist der Besteller, 
soweit er Verbraucher ist, im Fall des reinen Kaufvertrages nach seiner Wahl zur Nacherfüllung 
in Form einer Mängelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mängelfreien Sache berechtigt; 

 ist der Besteller Unternehmer , liegt das Wahlrecht ebenso wie im Fall des Werkvertrages oder 
des Werkliefervertrages bei uns.  

6.3  Verbraucher: 
 Dabei muss der Besteller eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gewähren. Dieser ist 

während der Nacherfüllung nicht berechtigt, den Kaufpreis herabzusetzen oder vom Vertrag zu-
rückzutreten. Haben wir die Nachbesserung zweimal vergeblich versucht, so gilt diese als 
fehlgeschlagen. Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist, ist der Besteller nach seiner Wahl 
berechtigt, den Kaufpreis herabzusetzen oder vom Vertrag zurückzutreten. 

6.4 Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gele genheit zu 
geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 
Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch 
den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren. 

 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des 
Käufers als unberechtigt heraus, können wir die hieraus entstandenen Kosten vom Käufer ersetzt 
verlangen. 

6.5 Soweit im Zusammenhang mit der Lieferung der Kaufsache unsererseits zusätzlich Werkleistun-
gen erbracht werden, verbleibt es bei der gesetzlichen Regelung. Im Übrigen gelten für diese 
Werkleistungen unsere jeweiligen Montagebedingungen, die in diesen Fällen mit in den Vertrag 
einbezogen werden. 

6.6  Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungs frist für Ansprüche  
 aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, 

beginnt die Verjährung mit der Abnahme. Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk 
oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 
worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist 
gemäß der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt 
bleiben auch gesetzliche Sonderregelungen für dingliche Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 
Abs. 1 Nr. 1 BGB) bei Arglist des Verkäufers (§ 438 Abs. 3 BGB) und für Ansprüche im Liefera n-
tenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB). 

 Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außervert-
ragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei 
denn, die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im 
Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfr isten des Produkthaftungsgeset-
zes bleiben in jedem Fall unberührt.  

6.7 Für wesentliche Fremderzeugnisse, z. B. elektrische Geräte, Antriebe u. ä., beschränkt sich 
unsere Haftung auf die Abtretung der Ansprüche, die wir gegenüber unserem Vorlieferanten ha-
ben. 

 
7. Haftung auf Schadensersatz 
7.1 Für Verbraucher 
 Sie können Schadensersatzansprüche wegen eines Mangels erst dann geltend machen, wenn 

die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist. Unberührt bleibt Ihr Recht, weitergehende Schadenser-
satzansprüche nach Maßgbae der folgenden Absätze ge ltend zu machen. 

 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen für Schäden an Leben, Körper und Gesundheit,  
 die auf einer schuldhaften Pflichtverletzung von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder  
 unseren Erfüllungsgehilfen beruhen. Ferner haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen für 

sonstige Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzungen sowie Ar g-
list von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder unseren Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit 
der Anwendungsbereich des Produkthaftungsgesetzes eröffnet ist, haften wir uneingeschränkt 
nach dessen Vorschriften. 

 Wir haften auch im Rahmen einer Beschaffenheits - und/oder Haltbarkeitsgarantie, sofern wir eine 
solche bezüglich des gelieferten Gegenstands abgegeben haben. Treten Schäden ein, die zwar 
darauf beruhen, dass die von uns garantierte Beschaffenheit oder Haltbarkeit fehlt und treten 
diese Schäden jedoch nicht unmittelbar an der von uns gelieferten Ware ein, so haften wir hierfür 
nur dann, wenn das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich von unserer Beschaffenheits- und 
Haltbarkeitsgarantie umfasst ist. 

 Beruht ein Schaden aufgrund von Verzug oder wegen eines Mangels auf der einfach fahrlässigen 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, also der einfach fahrlässigen Verletzung einer 
Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermög-
licht und auf deren Einhaltung Sie als Käufer regelmäßig vertrauen dürfen, so ist unsere Haftung 
auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schaden begrenzt. Das Glei-
che gilt, wenn Ihnen Ansprüche auf Schadensersatz statt der Leistung zustehen. 

 Weitergehende Haftungsansprüche gegen uns bestehen nicht und zwar unabhängig von der 
Rechtsnatur der von Ihnen gegen uns erhoben Ansprüche. Hiervon unberührt bleibt unsere Haf-
tung nach vorstehendem Absatz 3. 

7.2 Nur für Unternehmer 
 a) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes 

ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. Auf den Schadensersatz haften wir –  gleich aus 
welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haf-
ten wir nur  

 aa) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,  
 ab) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren 

Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht. Und auf 
deren Erhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist 
unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt. Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir ei-
nen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware 
übernommen haben. Das Gleiche gilt für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsge-
setz. 

 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zurücktre-
ten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben.  

 Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gemäß §§ 651, 649 BGB) wird ausg e-
schlossen. 

 Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.  
 b) Soweit wir nach den vorstehenden Maßgaben dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, 

ist die Haftung auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsabschluss als mögliche Folge einer 
Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder unter Berücksichtigung der Umstände, die uns 
bekannt waren oder die wir hätten kennen müssen, bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt 
hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des 
Liefergegenstandes sind, sind außerdem nur dann ersatzfähig, soweit solche Schäden bei be-
stimmungsgemäßer Verwendung des Liefergegenstandes typischerweise zu erwarten sind.Im c)  

 c) Falle unserer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht für Sach- und 
Personenschäden auf den Auftragswert, auf 3.000.000 EUR oder den typischen vorhersehbaren 
Schaden, je nachdem, welcher Wert höher ist, begrenzt. Das gilt nicht bei Verletzungen von we-
sentlichen Vertragspflichten und bei Fehlen garantierter Eigenschaften. 

 d) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und - beschränkungen gelten im gleichen Umfang 
zugunsten unserer Organe, gesetzlicher Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 

 e) Soweit wir technische Auskünfte geben und beratend tätig werden und unsere Auskünfte oder 
unsere Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang 
gehören, geschieht dies unentgeltlich und unser Ausschluss jeglicher Haftung.  

 f) Die vorbezeichne ten Einschränkungen gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen 
Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Kör-
pers, der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 
8. Eigentumsvorbehaltssicherung 
8.1    Verbraucher: Die gelieferte Ware (Vorbehaltsware) bleibt bis zur vollständigen Zahlung aller  
    Forderungen aus diesem Vertrag unser Eigentum. 
 Unternehmer:   Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen           
 Forderungen aus dem Vertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte                
 Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor. 
8.2 Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflich-

tet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden u. ä., ausreichend 
zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss 
der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

8.3    Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vvoorl lständiger Bezahlung der ge - 
         sicherten Forderungen nicht an Dritte verpfändet werden. Der Besteller hat uns unverzüglich 

schriftlich zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren 
erfolgen. 



 
 Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu 

benachrichtigen, damit wir Klage gem. § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gem. § 771 ZPO zu 
erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall. 

8.4  Der Besteller ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend  

 die nachfolgenden Bestimmungen. 
  (a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder  
 Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als  
  Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter   
  deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte   
 der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende 
 Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 
 (b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugn isses entstehenden Forderungen 
 gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw in Höhe unseres etwaigen Miteigentums -  
 anteils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an.  
 Die in  Abs 2 genannten Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen 
 Forderungen. 
 (c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns,    
  die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns  
 gegenüber  nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines          
 Insolvenzverfahrens  gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist  
  dies  aber der Fall, so  können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderun gen 

und deren Schuldner  bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazu-      
   gehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
     (d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%,    
    werden wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 
8.5 Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für uns vorge-

nommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag einschließlich Mehrwertsteuer) zu den anderen verar-
beiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache 
gilt im Übrigen das Gleiche, wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

8.6 Der Besteller tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, 
die durch Verbindung der Kaufsachse mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

8.7 Wir verpflichten un s, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers insoweit 
freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernde Forderung um mehr 
als 10% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

 
9. Aufbewahrungsfristen 
9.1 Soweit über die gesetzliche Mängel- und Gewährleistungsrechte hinaus gegenüber Unterneh-

mern verpflichtet sind, Verschleißteile auch nach der Lieferung der Ware vorzuhalten, so ist diese 
Verpflichtung für die von uns gelieferten Produkte auf einen Zeittraum von 5 Jahren ab dem Ge-
fahrübergang, begrenzt. 

9.2 Soweit wir über die gesetzlichen Mängel- und Gewährleistungsrechte hinaus gegenüber 
Verbrauchern verpflichtet sind, Verschleißteile vorzuhalten, so ist auch hier der Anspruch auf ei-
nen Zeitraum von 5 Jahren, gerechnet ab dem Zeitpunkt des Gefahrübergangs, begrenzt. 

 
10. Gerichtsstand und Erfüllungsort 
10.1 Sofern der Besteller Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-

rechtliches Sondervermögen ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand für alle etwaigen Streitig-
keiten aus dem Vertragsverhältnis; wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinen 
Wohnsitzgericht zu verklagen. 

10.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
10.3 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nicht anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungs-

ort. 
10.4 Sollte eine der vorstehenden Klauseln unwirksam sein oder werden, so berührt dies die 

Wirksamkeit der übrigen Klauseln. 
 
11.   Widerrufsbelehrung 
  Widerrufsrecht 
 Verbraucher können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 

in Textform (zB Brief, Fax, E-Mail) oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird –  
auch durch Rücksendung der Sache widerrufen. 

 Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Ware 
beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren nicht vor Eingang der 
ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß Art. 246 § 
2 iVm § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absen-
dung des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu richten an: 

 
 BKM Brandschutzkonstruktionen Mihla GmbH , 
         Am Bahnhof 35  
         99831 Amt Creuzburg OT Mihla
 
 Fax: 036924 4754 29 
 email: info@bkm-mihla.de 
 
 Bei Waren, die nach Kundenspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen 

Bedürfnisse des Bestellers  zugeschnitten sind, ist ein Widerrufsrecht ausgeschlossen. 
 
 Widerrufsfolgen  
 Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzuge-

währen und ggf. gezogene Nutzungen (zB Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die 
empfangene Leistung sowie Nutzungen (zB Gebrauchsvorteile) nicht oder teilweise nicht oder 
nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren beziehungsweise herausgeben, müssen Sie 
uns insoweit Wertersatz leisten. Für die Verschlechterung der Sache und für gezogene Nutzun-
gen müssen Sie Wertersatz nur leisten, soweit die Nutzungen oder die Verschlechterung auf 
einen Umgang mit der Sache zurückzuführen ist, der über die Prüfung der Eigenschaften und der 
Funktionsweise hinausgeht. Unter „Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise“ versteht 
man das Testen und Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im Ladenge schäft möglich 
und üblich ist. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie haben 
die regelmäßigen Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 EUR nicht 
übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch 
nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderen-
falls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen 
abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt  
werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für 
uns mit deren Empfang. 

  
 Ende der Widerrufsbelehrung 
  
 Ausschluss des Widerrufsrechts 
 Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Waren, die nach 

Kundenspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des 
Kunden zugeschnitten sind. 

 
 
 

12. Datenschutz

9.1. Beide Vertragsparteien beachten die geltenden Vorschriften zum Datenschutz 
(insbesondere die Datenschutz-Grundverordnung [DSGVO] und das Bundesdatenschutzgesetz 
[BDSG]).

12.2. Die zur Bearbeitung von (Bestell-)Anfragen und Abwicklung von Geschäften notwendigen 
personenbezogenen Daten (z. B. Name, Anschrift, Namen der vertretungsberechtigten 
Personen und Ansprechpartner, Telefon- und Faxnummern, E-Mail-Adressen, ggf. 
Geburtsdatum, Bankverbindung, Steuernummer) werden von uns entsprechend den 
gesetzlichen Vorschriften zum Datenschutz gespeichert und verarbeitet (Artikel 6 Abs. 1 
DSGVO).

12.3. Die erhobenen und erhaltenen Daten bleiben in der Regel für die Dauer der 
Vertragsbeziehung bis zur Verjährung jedweder Ansprüche und unter Beachtung der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen gespeichert. Die Löschung erfolgt, sobald die gespeicherten 
Daten, für die Zwecke für die sie erhobenen und/oder verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig 
sind.

12.4.Bei Bestehen eines berechtigten Interesses (z. B. Leistungsausführungen durch Dritte, 
Zahlungsabwicklungen, Bonitätsprüfungen und Forderungsabsicherungen insbesondere bei in 
Vorleistungsfällen, Abwehr oder Verfolgung von Ansprüchen, Abwicklung von Schadensfällen) 
geben wir die notwendigen Daten an Dritte weiter, die ihrerseits in gleicher Weise zum 
Datenschutz gemäß den geltenden einschlägigen verbindlichen Vorschriften und Gesetzen 
verpflichtet sind oder besonderen Verschwiegenheitspflichten unterliegen. Solche Dritte sind 
insbesondere:
- Lieferanten, Transport- und Montagefirmen
- Banken und Versicherungen
- Rechtsanwälte oder Rechtsdienstleister
- Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

12.5. Wir weisen darauf hin, dass die betroffene Person bezüglich ihrer gespeicherten 
personenbezogenen Daten uns gegenüber als Verantwortlichen unter den Voraussetzungen der 
DSGVO und des BDSG ein Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO, § 34 BDSG), Berichtigung (Art. 
16 DSGVO), Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO, § 35 BDSG), Datenübertragung 
(Art. 20 DSGVO) und Löschung (Art. 17 DSGVO, § 35 BDSG) hat. Um diese Rechte geltend zu 
machen, genügt eine einfache Mitteilung an BKM Brandschutzkonstruktionen Mihla GmbH, 
Bahnhofstraße 35, 99826 Mihla, Fax-Nr. 036924/4754-29 oder per E-Mail an info@bkm-
mihla.de unter Angabe von Name, Firma, Anschrift und ggf. Kundennummer.

12.6.Als Datenschutzbeauftragter steht zudem für alle Anliegen zum Thema Datenschutz 
Frau Kim Felsberg unter den nachstehenden Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung:
 
BKM Brandschutzkonstruktionen Mihla GmbH
Frau Kim Felsberg
Am Bahnhof 35
99831 Amt Creuzburg OT Mihla
Telefon-Nr.: 036924/4754-2820 Fax-Nr.: 036924/4754-29
E-Mail: k.felsberg@bkm-mihla.de

12.7. Zu Gunsten jeder betroffenen Person besteht überdies ein Beschwerderecht bei einer 
Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres gewöhnlichen Aufenthaltsorts, ihres 
Arbeitsplatzes oder des Orts unseres Firmensitzes, wenn die betroffene Person der Ansicht ist, 
dass die Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten rechtswidrig ist (Art. 77 
DSGVO, § 40 BDSG).
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